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Der Bestand der Zauneidechse geht 
in der Schweiz stark zurück. Die 
Gründe dafür sind vielfältig. Ihre 

Lebensräume verschwinden zusehends, 
Pestizide töten ihre Futtergrundlage, Haus-
katzen verjagen sie aus ihren urbanen Le-
bensräumen und die konkurrenzierende 
Mauereidechse aus dem Süden nimmt ih-
ren Platz ein. Die Zauneidechse hat es nicht 
leicht. Deshalb fördert die Stiftung «Le-
bensraum Linthebene» im Rahmen des 
Projekts «Zauneidechse & Co» die beste-
henden Populationen am Buechberg und 
entlang der Wägitaler Aa.

Ein neues Zuhause für Zauneidechsen

FÖRDERMASSNAHMEN
Zwischen Februar und April wurde ein 
Waldrandabschnitt an der Wägitaler Aa auf 
dem Grundeigentum der Genossame La-
chen aufgewertet. Einzelbäume wurden ge-
fällt, um die Sicherheit der Spaziergänger 
auf dem «Grüeziweg» weiterhin zu gewähr-

leisten und um mehr Platz und Licht für 
neue Lebensräume zu schaffen. Kleinstruk-
turen wie Asthaufen und Wurzelstöcke mit 
Sandlinsen wurden mit dem Material aus 
den Holzerarbeiten erstellt. Diese dienen 
der Zauneidechse beispielsweise als Eiab-
lageplätze und Überwinterungsorte.

ERÖFFNUNG WÄGITALER AA

In der ersten Novemberwoche erfolgten 
schliesslich die letzten Arbeiten. Ein Ein-
satzteam von Zivildienstleistenden der Stif-
tung «Lebensraum Linthebene», Werk-
dienstmitarbeiter und Armin Hüppin von 
der Genossame Lachen stellten Besucher-
informationstafeln auf, die die Zauneidech-
se und Waldrandaufwertung sowie diverse 
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den Spaziergängern näherbringen sollen. 
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Die Bestände der Zauneidechsen in der 
Schweiz sind stark im Rückgang.

Asthaufen als neue Kleinstruktur im neu 
angelegten Lebensraum für Zauneidech-
se & Co. Die Tafel weist auf die neuen 
Bewohner des Asthaufens hin.

neu erstellten Kleinstrukturen vorgenom-
men, damit diese weiterhin von der sonni-
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Zauneidechse benötigt.

ERÖFFNUNGSFEIER
Der erfolgreiche Abschluss des Projekts 
sollte nun auch gefeiert werden. Coronabe-
dingt musste dieser in kleinerem Rahmen 
durchgeführt werden. Der Geschäftsleiter 
der Stiftung «Lebensraum Linthebene», 
Res Knobel, und ihr designierter Präsident 
Stefan Abt hiessen die Gäste bei einer der 
neuen Besucherinformationstafeln über die 
Zauneidechse willkommen. Als ehemaliger 
Gemeindepräsident von Schübelbach hob 
Stefan Abt die kooperative Planung und 
Umsetzung des Projekts besonders hervor. 
Eine solch reibungslose Zusammenarbeit 
aller Teilnehmer sei nicht selbstverständ-
lich. Projektleiter Philippe Keiser beschrieb 
anschliessend den Verlauft des Projekts 
und erklärte die umgesetzten Massnahmen. 
Erste Erfolge konnten bereits vermeldet 
werden. Mehrere Hermeline und ein Sie-
benschläfer besuchten die Asthaufen und 
in zwei Teichen wurden Gelbbauchunken 
gesichtet. Marcel Städtler, Präsident der 
Genossame Lachen, freute sich, dass dank 
der kollegialen Zusammenarbeit aus einem 
einfachen Holzschlag eine nachhaltige, 
ökologische Aufwertung geworden ist. 
Hans Jakob Schneiter, Gemeinderat von 
Lachen, sprach auch als regelmässiger Spa-
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